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Naturraum

aufgelassene Feuchtwiese etwa 350 m südöstlich von
Spandowerhagen

Versumpfungsmoor innerhalb der Grundmoräne

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02260

X

Östlich von Spandowerhagen befindet sich innerhalb einer Grundmoränenfläche eine zur Spandowerhagener Wiek hin offene Niederung mit 
einem Versumpfungsmoor. Innerhalb dieses Moores befindet sich eine aufgelassene, an zwei Seiten von Gräben begrenzte und daher stark
entwässerte Wiesenfläche. Teile dieser Auflassungsfläche werden von einem Brennessel-Birken-Moorwald mit lockerer Baumschicht 
eingenommen. Die Restfläche trägt eine unterschiedlich stark entwickelte Wasserdost-Hochstaudenflur. Neben dem aspektbildenden 
Wasserdost kommen noch wenige Seggen, Schilf, Binsen, Rohr-Glanzgras sowie einige Arten eutropher Staudenfluren wie Brennessel, 
Kletten-Labkraut, Acker-Kratzdistel und Hohlzahn vor. Vorhanden sind auch Himbeere und Brombeere. Auf die ehemals vorhandene 
mesotrophe Feuchtwiese deutet noch das Pfeifengras hin.  

Innerhalb der Staudenflur gibt es einige Gehölzgruppen mit Birken, Weiden, Eichen und Holunder.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Angelica archangelica Betula pubescens
Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex riparia Cirsium arvense
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium aparine
Geum urbanum Glecoma hederacea Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Molinia caerulea Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Stellaria media Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium palustre
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sambucus nigra Torilis japonica


